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Die Weihnachts-Ausstellung im Oesterr. Museum.
Der ungewöhnlich starke Besuch, dessen sich die diesjährige

Weihnachts-Ausstellung erfreute, sowie die gesteigerte Theilnahme der
Industriellen lassen erkennen, dass diese Einrichtung, trotzdem sie fast
zwanzig Jahre alt ist, dennoch nicht veraltet erscheint. Es war ihr von
Vortheil, dass sie irn vorigen Jahre ausfiel. Der Ausfall hat erneuertes
Interesse erweckt, aber nicht das allein. Es hatte sich gezeigt, dass die
neuen Arbeiten eines Jahres, welche zur Verfügung standen, nicht aus-
reichten zu einer erwünschten Beschickung; die diesjährige Ausstellung,
welche somit über zwei Jahrgänge gebot, stand in entschiedenem Vortheil
gegen ihre Vorgänger.

Aber es ist auch eine andere wesentliche Veränderung eingetreten.
Bisher, seit der Gründung des Wiener Kunstgewerbe-Vereines, bestand
die Weihnachts-Ausstellung eigentlich aus zwei räumlich und zeitlich
getrennten Abtheilungen, welche man nicht als Eins betrachtete: aus der

Ausstellung des Vereines und aus der Ausstellung des Museums. Jene
wurde gewöhnlich bereits Anfang November, also vier Wochen vor der
des Museums, eröffnet, und war bereits sozusagen abgesehen, fast ver-
altet, wenn die eigentliche Weihnachts-Ausstellnng begann. Da aber der
Verein so ziemlich alle bedeutenden Namen der Kunstindustrie enthält,
so war der Weihnachts-Ausstellung des Museums bereits das beste Ma-

terial entzogen. Die Gründung des Kunstgewerbe-Vereines, welche die
hhrg. r89t. 1


